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brscheinl wSchrnllich dreimal :

Ticnc-tag , Donnerstag und « amstag.
Prc :s vierteljährlich in Turlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet I Mk . 60 Pf .

^ Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe . 26 . April . Die kommenden
Landtogswahlen werfen ihren Schatten
schon voraus . Es handelt sich um 33 Mandate ,
von denen 26 der nationalliberalen . 6 der
nltramontanen und 1 der konservativen Partei
gehörten . Am l . April d . I . ist nämlich das
Mandat der nachfolgenden Mitglieder der
zweiten Kammer erloschen : Roder , v . Schmids -
scld , Müller ( Welschingen ) . Müller (Radolfzell ) ,
Dreher , Kriechle , Grether . Fieser . Vogelbach -
Täublin , Bassermann , Osiander , Joos , Leipf ,
Schmid ( Kaltbrunn ) , Scholl . Lamey , Schmezer ,
Kiefer , Kraatz , Hoffmann , Frank (Bnckenberg ) ,
Vogel , Klein . Strübe , Sieber und Mays , die
zur nationalliberalcn Partei zählten ; v . Buol ,
Betzinger , Lauck , Weber , Reichert und Nopp ,
die zur ultramontanen Partei gehörten , und
des Abg . Kirchenbauer , welcher der einzige Ver¬
treter der conservativen Partei war .

Karlsruhe , 26 . April . ^Handels¬
kammer . ^ In der letzten Sitzung der Handels¬
kammer wurde u . A . beschlossen , zur Teil¬
nahme an der Versammlung , welche infolge
eines Beschlusses des jüngst stattgesundencn
XVI . deutschen Handelstages behufs Berathnng
von Abänderungsvorschlägen zum Marke n -
schutzgcsetz am Montag den 29 . d . M . in
Berlin Zusammentritt , als Vertreter der
Kammer das Mitglied Herrn Fabrikant Karl
Wickert in Turlach abzuordnen . — Als
Termin sür die Erneuerungs - und Er¬
gänzungswahl von Mitgliedern der Handels¬
kammer . welche demnächst stattzusiiiven hat ,
wurde der 28 . Mai in Aussicht genommen . —
Aus die von Seiten der Handelskammer er¬
gangene zweimalige Bekanntmachung im Tage¬
blatt betreffend die Einrichtung einer
Fernsprech - Verbindung sanlage Karls¬
ruhe - Pforzheim haben sich bis jetzt 4 hiesige
Firmen als eventuelle Theilnehmer gemeldet .
— Tie Frage einer telephonischen Ver¬
bindung mit Frankfurt o/M . soll auf

Aenil 'l'etoir . 16)

Der Majoratsherr .
Novelle von F . von Limpurg .

(Fortsetzung .)
Tie Torfkirche war zur Hochzeit dcsMajorats -

hcrin reich geschmückt. Dian hatte fast den
ganzen Inhalt des Gewächshauses vom Schlosse
m die Kirche hergebracht , um den Altar zu
dekorircn , auch Teppiche gelegt und die sämmt -
Uchcn Gänge der Kirche mit Laub und Blumen
bestreut . Die Dorfbewohner standen dicht ge¬
schaht thcils vor , theils in dem Gotteshause ,
um ganz genau die Trauung ihres Herrn zu
betrachten . Die Glocken begannen zu läuten und
feierlich erwartete man den durch den Park
kommenden Hochzeitszug .

Melanie sah als Braut sehr reizend aus ,
das weiße Atlaskleid stoß in langer Schleppe
an ihrer zarten Gestalt herab , der duftige
Schleier siel über das schöne Gesicht , welches
keineswegs verweint oder erregt , sondern strahlend
und stolz aussah .

Auch der Bräutigam , sonst eher unschön
als anziehend , sah heute ganz gut aus , nur
sittlich mußte man ihn nicht mit Graf Albrccht
vergleichen , dessen hohe , imponirende Gestalt
unter allen Anwesenden hervorragte . Doch sein
wcttergcbrüunteS Antlitz war bleich, sein Mund
sistgeschlossen und die Züge sprachen nur zu

P MK

Mustag den 30 . April flk-ipaltcnc ,Zeile ovcr deren Raum 0 Pf .
Kinerole erbittet man Taqs zuvor bis

spätestens 10 Uhr Dorm-iltakS .

wiederholten Wunsch von Interessenten dem¬
nächst noch einmal aufgegriff . n werden .

— Dem Vernehmen der „ Post " nach ist
der Dichter Ernst von Wilden bruch zum
Nachfolger Gustav zu Putlitz

' als ' General -
Intendant des Karlsruher Hostheaters in Aus¬
sicht genommen .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm hat in Fortsetzung

seiner Besuche an den deutschen Fürstcnhöfen
nun auch dem großherzoglich sächsischen Hofe
in Weimar seinen Besuch abgestattet . Am
Freitag Mittag traf der hohe Herr , begleitet
vom Großherzog von Weimar , welcher seinem
kaiserlichen Gast bis Sulza entgegengefahren
war , in der freundlichen Residenzstadt an der
Ilm , dem „ deutschen Athen "

, ein , woselbst dem
erlauchten Oberhanpte des Reiches ein ebenso
festlicher wie herzlicher Empfang seitens der
Einwohnerschaft bereitet wurde . Auf die
Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters
Pabst erwiderte der Kaiser in warmbewegten
Worten , wie sehr er sich freue , in Weimar zu
sein , der Heimath seiner theucrn Großmutter ,
und hob der Monarch hervor , daß er schon
längst gewünscht habe , die Stadt , welche durch
ihren Ruhm in Kunst und Wissenschaft eine so
bevorzugte Stelle in den deutschen Landen ein¬
nehme und welche die Heimstätte der großen
Dichter unserer Nation gewesen sei , kennen zu
lernen . Im Laufe des Nachmittags besuchte
der Kaiser das Göthe - Museum ; um 5 Uhr
fand im großhcrzoglichen Schlosse große Tafel
statt . Abends in der neunten Stunde fuhr der
Kaiser , geleitet vom Großherzvg rurd dem Erb -
großhcrzog , zur Abhaltung einer Auerhahn¬
jagd nach Eisenach weiter .

* Aus London wird gemeldet , daß zu
Ehren des Besuches des Kaisers Wilhelm
in England etwa am 16 . Juli in Spirhcad
eine große Flottenschau stattfindcn werde , an
welcher sich im Ganzen 109 Kriegsschiffe be-
theiligcn würden ; die Nachricht trägt amtlichen
Charakter .

* Die parlamentarische Lage » ach Ostern
hat durch den an diesem Dienstag statt -
sindcnden Schluß des preußischen Land¬
tages eine überraschende Vereinfachung erfahren .
Zweifellos ist dieser plötzliche Abschluß der
parlamentarischen Thätigkcit in Preußen , in
welchen die Osterferien des Landtages so un¬
vermittelt übergehen , in erster Linie durch die
Schwierigkeiten hervorgerufen worden , welche
sich dem Steucrrcformprojckte des Finanz¬
ministers v . Scholz entgegenstellen und die
Herrn v . Scholz zur Zurückziehung seines
Stcuergcsetzeiitwurfes veranlaßten . Infolge
dessen ' konnten auch die beiden andern neuen
Vorlagen , welche den preußischen Landtag noch
nach Ostern beschäftigen sollten , diejenigen bctr .
Verwendung der sogenannten Spcrrgcldcr und
betreffs der Bergwerksstcuer , nicht mehr vor¬
gelegt werden , da sie mit dem Einkommcnstcuer -
gesetzentwurse in einem gewissen Zusammen¬
hänge stehen und cs stand somit dem Land¬
tage kein weiteres Arbcitsmatcrial mehr zur
Verfügung . Außerdem ist aber für die preußische
Regierung noch ein anderer Grund für die be¬
schleunigte Beendigung der Landtagsarbeiten
maßgebend gewesen , die Rücksicht auf das
Altersversicherungsgesetz im Reichstage und
hofft man , daß cs den Reichsboten doch noch
gelingen werde , das hochwichtige Gesetz in der
laufenden Session zu erledigen , wenn sich die
Konkurrenz der preußischen Volksvertretung
nicht mehr fühlbar macht . Vorerst steht aber
diese Hoffnung noch auf ziemlich schwankendem
Grunde , da sich selbst in konservativen Kreisen
die Kundgebungen zu Gunsten einer Vertagung
der Alters - und Jnvaliditätsversichcrung mehren ,
während cs daneben auch nicht an gewichtigen
Stimmen von konservativer Seite fehlt , die sich
überhaupt gegen das ganze Gesetz erklären .

* Im Landesausstellungspalaste zu
Berlin findet an diesem Dienstag in Gegen¬
wart des Kaiscrpaarcs die feierliche Eröffnung
der deutschen allgemeinen Ausstellung
für Unfallverhütung statt . Es bedarf Wohl

deutlich , daß er mit einer schönen Lebcnshoffnung
für immer abgeschlossen hatte .

Tie Orgel erbrauste in feierlichem Choral ,
als der Brautzug die Kirche betrat ; man setzte
sich und der Zufall wollte es , daß Albrccht
und Margarethe sich gegenüber saßen , crstcrcr
aber zugleich das Antlitz der Braut vollständig
beobachten konnte . Er seufzte schwer , war cs
denn möglich , daß dies herrliche Mädchen falsch
sei , daß hinter ihrer Weißen , schönen Stirn kalt
berechnende Gedanken wohnten ? Und dennoch
war ' s der Fall ! Kaum sechs Wochen , seitdem
sie , an seinem Herzen ruhend , sein leiden¬
schaftliches Liebesgeständniß vernommen , reichte
sie ihre Hand seinem Bruder zum Bunde sür ' s
ganze Leben .

Der die Trauung vollziehende Geistliche
sprach schöne , innige Worte von Liebe und
Treue in guten wie in schlimmen Tagen , die
junge Braut hörte anscheinend aufmerksam zu ,
doch ohne daß auch die leiseste Rührung ihr
Gesicht , überflog ; dann erhob sich die ganze
Versammlung , die Ringe wurden gewechselt , das
„ Ja " ertönte , auch von Melanie ' s Lippen klar
und laut . Nur als sie sich zum Niedersetzen
umwandte nach Beendigung der Trauerfeierlichkeit
trafen ihre Blicke sekundenlang mit denen
Albrechts zusammen , sie wurde dabei sehr roth ,
das feine Taschentuch zitterte in ihren Händen
und ein Seufzer entrang sich ihrer Brust . Ter
schöne Offizier athmete gleichfalls tief , doch kein
Schatten lagerte auf feinem ruhigen Antlitz .

Comtcß Margarethe sah ungemein schön

heute aus ; das zartgrüne Seidenkleid mit den
Rosen im Haar und an der Brust hoben den
wundervollen Teint noch besser hervor , sinnend
schaute das dunkle Auge in die Ferne und
liebevoll neigte sie ihr Antlitz immer wieder
über ein duftendes Bouquet von Maiglöckchen
und Rofenknospeu .

Heute früh hatte die Mutter ihr letzteres
selbst in ihr Zimmer gebracht mit der lächelnden
Erklärung , es sei soeben in einer Kiste an -
gckommen und der Geber bitte , es freundlich
aufzuuehmen .

Margarethe frug nicht von wem , sie wußte
es genau und als die Mutter gegangen , da
knicete sie , die Blumen an ihr Herz drückend ,
still selig nieder , um den Allmächtigen an¬
zuflehen sür das Glück des fernen Geliebten und
für das ihrige . Aber als sie jetzt während der
Traufnerlichkcit in der Torfkirche so träumerisch
dasaß und der Schlußgesang über ihrem Haupte
dahinbraustc , tauchte drüben hinter der Säule
plötzlich ein Gesicht auf , ein strahlend glück¬
seliger Blick flog zu dem jungen Mädchen hin¬
über . — dann verschwand die Gestalt wieder ,
und halb bewußtlos vor Erregung starrte
Margarethe nach der Säule .

„ Friedrich ist da, " jubelte es in ihrem
Innern , aber nein , cs konnte nicht sein ; er ist
weit fort in der Hauptstadt .

Jetzt erhob sich die Gesellschaft . Margarethe
blieb absichtlich als letztes Paar zurück , sie
blickte nach der Säule — da . als gerade die
anderen Gäste die Kirche verließen , stand



kaum eines besonderen Hinweises darauf , daß
man cs hier mit einem äußerst zeitgemäßen
Unternehmen zu thun hat . denn dasselbe bildet
ein fast unentbehrliches Glied in unserer sozial¬
politischen Entwickelung . In 22 großen Gruppen
gewährt die Ausstellung einen orientircnden
Ücberblick über sämmtliche Erfindungen auf
dem Gebiete der Unfallverhütung aller be¬
theiligten Betriebe und Gewerbe und legt klar ,
was überhaupt für eine solche Vorbeugung in
den versicherten Betrieben bislang geschehen ist .
Diese Gruppen zerfallen wiederum in drei große
Abteilungen , von denen die erste alle Gegen¬
stände aufweist , die mehr oder weniger von
gemeinsamem Interesse für die versicherten Be¬
triebe sind , während die zweite diejenigen
Gegenstände umfaßt , welche vorwiegend einzelne
Gewerbe oder Gewerbegruppen angehcn ; die
dritte Abtheilung enthält die auf die Unfall¬
verhütung bezügliche Literatur , also gewisser¬
maßen die Ausstellungsbibliothek . Das Unter¬
nehmen verspricht in jeder Beziehung den
schönsten Erfolg .

* Am Samstag erfolgte von Swinemünde
aus die Probefahrt des auf der Werft des
„ Vulkan " in Stettin erbauten ersten deutschen
Doppel - Schrauben - Schnell - Dampfers „ Augusta
Victoria "

, zu Ehren unserer Kaiserin so ge¬
nannt , die Fahrt verlief in befriedigendster
Weise . Das schöne Schiff ist auf Rechnung der
Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Aktien -
Gesellschaft erbaut worden .

* Im Auswärtigen Amte zu Berlin dürfte
am Montag die Eröffnung der Samoa -
Konferenz stattgefunden haben , falls dieser
Akt nicht durch irgendwelche Zwischenfälle noch
verzögert worden ist . Man glaubt jetzt allseitig
an einen befriedigenden Verlauf der Samoa -
Konferenz und wird angenommen , daß dieselbe
in zwei Wochen beendigt »ein werde ; Staats¬
sekretär Graf Herbert Bismarck führt den Vorsitz .

* Ein erprobter parlamentarischer Veteran
der nationallibcralen Partei ist mit dem Staats¬
minister a . D . v . Bernuth verschieden,
v . Bernuth , welcher ein Alter von 8l Jahren
erreicht hat , vertrat seit l807 ununterbrochen
den Wahlkreis Oschersleben - Halberstadt im
Reichstage , während er dem preußischen Herren¬
hause bereits seit 1860 als Mitglied angchörte .
Der Verstorbene , welcher Senior der national¬
liberalen Reichstagsfraktion war , erfreute sich
auch bei seinen politischen Gegnern der größten
Hochachtung .

Schweiz .
* Von einem neuen deutsch - schweizerischen

Zwischenfall berichten Schweizer Blätter .
Hierna ch wäre der Polizei - Inspektor Wohl -

Wcngden neben ihr , triumphirend , glücklich und
doch kaum fähig zu reden .

„ Sie hier , Friedrich — Herr Rittmeister, "

stammelte die Comteß , dem Geliebten , ohne
ihres daneben stehenden Kavalieres , ihres Vetters
Freiherrn von Wimpffen zu gedenken , beide
Hände darreichend . „Woher kommen Sie ? " frug
sie dann erregt .

„ Ich bin nur für eine Stunde in Morenau ,
gnädige Gräfin, " antwortete Wengden und
küßte ehrfurchtsvoll die schlanken behandschuhten
Finger Margarethens , „ ich ritt von der Station
hierher , um — um Graf Kuno ' s Trauung mit
anzusehcn und will sogleich wieder zur Bahn . "

„ Nein , nein , Sie müssen in ' s Schloß kommen .
Vetter Wimpffen , bitte sagen Sie es doch
Albrecht , daß ein Freund ihn auf der Durch¬
reise sprechen will .

"

Margarethens Kavalier verschwand mit
einer leichten Verbeugung und die Liebenden
standen sich allein in dem Gotteshause gegenüber .

„ Margarethe, " flüsterte der Rittmeister ,
„vergeben Sie dem Wortbrüchigen , aber ich
mußte Sie sehen , mußte wissen , — ob Sie
meinen Gruß erhalten hätten .

"
Sie neigte sich in holder Verwirrung über

die duftenden Blüthen . „ Die süßen Blumen, "

entgcgnete sie ganz leise , „ Mama brachte sie
mir heute früh und ich habe sie seitdem nicht
aus meinen Händen gelassen .

"

„ Geben Sie mir eine Blume davon — zum
Andenken an diese Stunde — und Ihre Liebe.

"

Sie nickte glückselig und zog eine kleine

gemuth aus Mülhausen i . E . am Ostersonntag
in Rheinfeldcn , Kanton Aargau , verhaftet und
zwei Tage gefangen gehalten worden ; erst auf
die Intervention der deutschen Behörden hin
sei dre Freilassung Wohlgemulhs erfolgt . Vor¬
erst wird man authentische Mittheilungen über
den „ Fall " abwarten müssen , da es scheint,
daß der Vorgang in radikalen Schweizer Blättern
eine tendenziöse Färbung erhalten hat .

* Ter geplante internationale Kongreß
zur Bekämpfung der Sklaverei soll Anfang
August in Luzern abgehalten werden .

Oesterrerchische Monarchie .
* Die Wiener Blätter ziehen das Facit

der jetzt beendigten Krawalle in der öst er¬
reich ! scher , -Hauptstadt . Im Ganzen sind
460 Personen verhaftet und , soweit sich dies
ermitteln ließ , 206 verwundet worden , unter
letzteren befinden sich 40 Polizisten und
20 Soldaten . Die Eesammtzahl der Verletzten
ist jedoch noch erheblich größer , da sich zahl¬
reiche Verwundete sofort in Privatpflege be¬
gaben . Die von den Tumultuanten verursachten
Eigenthumsbeschädigungen werden auf aller¬
mindestens 10,000 Gulden veranschlagt . Der
Betrieb der Wiener Pferdebahn befindet sich
seit Freitag wieder in vollem Umfange und
hat der Verwaltungsrath den Kutschern die
Einrichtung einer 12stündigen täglichen Dienst¬
zeit und Erhöhung der Löhne zugesagt , die
Sinkenden haben also im Wesentlichen ihre
vollauf berechtigten Forderungen durchgesetzt.
Zu bedauern bleibt nur , daß diese Nachgiebigkeit
der Gesellschaft so post ks8tum kommt , denn
hätte sie die Forderungen der Kutscher gleich
anfangs bewilligt , so wäre es auch nicht zu dem
revolutionären Straßentreiben gekommen , welches
sich aus dem Strike entwickelte . Den em¬
pfindlichen Einnahme - Ausfall , welchen die
Wiener Tramway - Gesellschaft infolge der Be¬
triebsstockungen gerade während der Osterfeier -
tage verzeichnen mußte , kann daher als eine
wohlverdiente Lektion für die Gesellschaft be¬
zeichnet werden und ebenso die Convcntional -
strafe von 50,000 Gulden , zu welcher sie laut
Beschluß des Wiener Gemeinderathes verurtheilt
worden ist .

Krankreich .
* In Paris steht die Eröffnung der

Weltausstellung unmittelbar bevor und
hiermit die Einleitung zu der großen Jubel¬
feier der ersten französischen Revolution . Bei
dem Eröffnungsakte werden aber sämmtliche
Vertreter der Großmächte durch ihre Abwesen¬
heit glänzen , mit Einschluß des russischen Bot¬
schafters v . Mohrenheim , welcher während der
Eröffnungsfeierlichkeiten mit seiner Familie in

thausrische Moosrose aus dem Bouquet heraus ,
doch che sie dieselbe dem theuren Manne reichte ,
preßte sie leise die Lippen darauf .

„ Dank , tausend Dank , mein Gretchen , und
herzliches Lebewohl für lange Wochen . Wenn
ich wiedcrkomme , ist die Prüfungszeit vorbei .

" —

Noch einen heißen Kuß drückte Wengden
auf Margarethens feine Hand und dann war
der stattliche Mann verschwunden ; übervollen
Herzens aber knieete Comteß Margarethe noch
einmal am Altäre nieder , um dem Allmächtigen
zu danken für dies kurze Wiedersehen . —

Endlich saß die ganze Hochzeitsgesellschaft
in Schloß Morenau an der festlich geschmückten
Tafel . Es ging sehr lebhaft und heiter an der¬
selben zu , denn die Neuvermählten selbst waren
voll übersprudelnder Laune .

Die Gräfin Mutter allein hatte Thräncn
in den Augen , als sie Sohn und Schwieger¬
tochter nach der Heimkehr aus der Kirche um¬
armte .

„ Gott sei mit Euch , meine Kinder, " sagte
sie feierlich , „ ich freue mich innig über Euer
Glück .

"

Auch Graf Albrecht trat zu der jungen
Gräfin , verneigte sich tief und sagte mit voll¬
tönender Stimme : „ Darf auch ich Ihnen Glück
wünschen , Gräfin Melanie ? Ich kann heute
keine schönen Worte finden , aber es ist ehrlich
gemeint , wenn ich Ihnen sage : Machen Sie
meinen Bruder glücklich ! "

Sie wurde sehr blaß bei diesen Worten
Albrechts , aber sie reichte ihm die Hand , welche

Cannes weilen wird . Ties bedeutet einc-^ uc
Enttäuschung für die Russenfreunde an . <r
seine , nachdem schon die Gerüchte , nach denen
der Czar oder der Großfürst - Thronfolger nach
Paris zur Weltausstellung kommen oder
wenigstens aus diesem Anlaß eine russische
Flotte in einem französischen Hafen erscheinen
sollte , sofort ein bestimmtes Dementi von
russischer Seite erfahren hatten .

Holland .
* Auch in Holland steht nunmehr die

Einsetzung einer Regentschaft bevor , nachdem
dieser Schritt für Luxemburg bekanntlich schon
vor Wochen erfolgt ist . Die Kammern t >Mi .
an diesem Dienstag zu einer gemeins ^ <>^ . mi
außerordentlichen Sitzung zusammen , am über
den Gesetzentwurf zu bcrathcn , welcher die
Königin Emma als Regentin vorschlägt und
werden die Generalstaaten den Entwurf zweifel¬
los einstimmig annehmen . An dieser Entscheidung
dürfte auch der jüngste Krankheitsbericht über
König Wilhelm , wonach das Befinden des
greifen Herrschers eine wesentliche Besserung
aufweist , nichts ändern , da der geistige Zustand
des Monarchen ihn durchaus nicht zur Wieder¬
übernahme der Regierung befähigen soll .

Italien .
* Zwei von italienischer Seite aus dieser

Tage verbreitete Sensationsnachrichten haben
sich hinterher als unbegründet herauZgestellt .
Beide Male handelte cs sich um von der
römischen „ Opinione " gebrachte Meldungen ;
zunächst sollte der italienische Krieg - minister
Bertole Viale wegen Differenzen mit dem
Kabinetschef Crispi über die weitere Afrika -
Politik Italiens seine Entlassung gegeben haben ;
an der ganzen Meldung ist aber kein wahres
Wort . Dann berichtete das genannte Blatt von
Schritten , welche der Vatikan bei fast ollen
Hauptmächten Europa ' - zu Gunsten der Wieder¬
herstellung der weltlichen Papstherrschaft ge -
than hätte ; die betreffenden Kabincte sollten
abweisend geantwortet haben und nur die fran¬
zösische Regierung habe entgegenkommend ge¬
antwortet . Auch diese Nachricht stellt sich jetzt
in allen Theilen als unwahr heraus und speziell
läßt die französische Regierung die auf sie be¬
zügliche Notiz formell dementiren .

Samoa .
* Die vor Samoa verunglückten ameri¬

kanischen Kriegschiffe „ Trenton " und „ Vandalia "

können nicht flott gemacht werden und sind sie
demnach definitiv als verloren zu betrachten .
Auch das deutsche Kanonenboot „ Eber " ist .
Weil vollständig zertrümmert , verloren ; bezüglich
des „ Adler " dürfte das Gleiche der Fall sein

er diesmal auch , doch nur der Förmlichkeit
halber , eine Sekunde in der Seinen hielt .

„ Sind Sie noch immer böse auf mich,
Albrecht ? " frug sie halblaut , „ wenn Sie wüßten ,
wie schwer mir mein Entschluß geworden ist .

" —

„ Sie sprechen in Räthseln . Frau Schwägerin, "

sagte er eiskalt , „ ich wüßte nicht , weshalb ich
Ihnen zürnen sollte und noch weniger wüßte
ich , welcher Entschluß Ihnen schwer fiel .

"

„ Sie find grausam — " erwiderte sie mit
einem ungnädigen Blicke.

„ Nein , Melanie , ich bin nur ein Pedant ,
der sich in rasche Sinnesänderung der Menschen
schwer hinein findet . Sie wollen noch heute
abreisen ? "

„ Ja , wir treten noch heute Abend unsere
Hochzeitsreise an, " entgcgnete Gräfin Melanie
mit stolzem Selbstbewußtsein .

Graf Albrecht antwortete nur mit einem
bedeutsamen Achselzucken.

„ Nun denn , Graf Albrecht , Sie scheinen
unversöhnlich zu sein, " fuhr die junge Gräfin
fort , „ wenn Sie den Krieg wollen , so hüten
Sie sich — vor einer Feindin .

"

„ Meine gnädige Schwägerin eine Feindin ,
die von ihrem einstigen Verehrer chinesische
Fächer auch noch nach der Verlobung mit einem
Anderen trägt , kann einem ehrlichen Manne
nicht schaden. Man lernt mitunter erst später
einsehcn , wozu ein herbes Schicksal oft gut ist ;
es bewahrt den Menschen vor noch größerer
Enttäuschung in der Zukunft .

" ( F . f . )
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Die Musterung für 1889 betreffend .
Nr . 6343 . Tic Musterung der im diesseitigen Aushebungs¬

bezirk gestellungspflichtigen Militärpflichtigen für das Jahr 1889 findet ,
jeweils 8 Uhr Vormittags beginnend , in der städtischen Turn¬

halle hier statt , und zwar am
Freitag den 3 . Mai d . Js .

für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , diejenigen der

Jahrgänge 1867 und 1868 , bezüglich welcher noch keine endgiltige Ent¬

scheidung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist , sodann für die Pflichtigen
der Altersklasse 1869 aus den Gemeinden Auerbach . Berghausen und Durlach ;

Samstag den 4. Mai d. Js .
^ r«p,dikselbcn Militärpflichtigen aus den Gemeinden Aue , Grötzingen ,
EAiwettersbach . Hohenwettersbach , Jöhlingen , Kleinsteinbach ;

Montag den 6 . Mar d. Js .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Königsbach , Langen¬
steinbach . Palmbach , Singen , Söllingen , Spielberg , Stupferich und
Untermutschelbach ;

Dienstag den 7 . Mai d . Js .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Weingarten , Wilfer¬
dingen . Wöschbach und Wolfartsweier .

Die Militärpflichtigen haben UM 2. 8 Uhr hier sich cinzufinden ,
um Punkt 8 Uhr vorgestellt werden zu können ; gegen nicht pünktlich
erscheinende oder ausbleibende Pflichtige wird nach Maßgabe der gesch¬
lichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 30 oder Haft bis zu
Z Tagen , bezw. mit Entziehung der Vortheile der Loosung , Einziehung
als unsichere Dienstpflichtige und Einleitung des gerichtlichen Straf -
Verfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist , hat ein staats¬
ärztliches Zeugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes ärztliches
Zeugniß einzureichcn und können Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel
auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurückstellung
bezw . Dienstbefreiung verweisen wir auf die Bestimmungen des Z . 65
Ziff . 5 . 6 , sowie der Z8 - 32 , 33 und 63 Ziff . 7 der Wehrordnung mit
dem , daß derartige Anzeigen oder Anträge vor dem Musterungstermin
so zeitig anher vorzulegen sind , daß etwa erforderliche Erhebungen und
Vervollständigungen noch vor der Musterung erfolgen können .

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosungs -
schcine mitzubringen .

Jeder Pflichtige darf sich im Musterungstermin freiwillig
zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein besonderes
Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des TruPPentheils
erwächst .

Am Mittwoch den 8 . Mai d . Js . , Vormittags 8 Uhr
beginnend , findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufen¬
den Jahrgangs ( 1869 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist,
zu erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommission das Loos
ziehen zu lassen .

Die Bürgermeisterämter erhalten Verzeichnisse der stellungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
aus Vorstehendes zur Musterung zu laden und die Verzeichnisse sodann
mit Eröffnungsbeurkundung versehen baldthunlich , jedenfalls innerhalb
8 Tagen , anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Musterungstagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im
Mnsterungslokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 5 . April 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Die Man ! - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 7401 . Wir machen hiermit öffentlich bekannt , daß das Feil -
bicten von Rindvieh , Schafen , Schweinen und Ziegen im Umherziehen auch
in den Amtsbezirken Pforzheim und Ettlingen untersagt ist.

Zugleich bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß in den Amts¬
bezirk Ettlingen Thiere obengenannter Art zum Zwecke oder in Vollzug
einer Veräußerung nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen eingeführt
werden dürfen , welche von einem Thier arzt ausgestellt sind .

Durlach den 27 . April 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 7447 . Die Maul - und Klauenseuche iu Stupferich ist
wieder erloschen.

Aus der Gemeinde Stupferich darf nunmehr Vieh zum Zwecke
oder in Vollzug einer Veräußerung wieder ausgeführt werden , aber
nur auf Grund eines von einem Thierarzt ausgestellten Zeugnisses .

Durlach den 27 . April 1889 .
Groszherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Die Blattsallkrankheit bei Reben ( falscher Mehl

thau ) betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

. ^ / ' Os4 . >zn den letzten Jahren ist in den verschiedensten Theileidev Lande » die Blattsallkrankheit bei Reben (falscher Mehlthau , kswnos
pora ) wiederholt aufgetreten , und hat durch Schmälerung des Wein
Ertrags und Schwächung der Rebstöcke großen Schaden angerichtet .

Nach den in anderen Ländern gemachten und durch zahlreiche Ver¬
suche in badischen Rebbczirken bestätigten Erfahrungen kann die Krank¬
heit durch wiederholtes Bespritzen der Reben mit kupferhaltigen Lösungen
erfolgreich bekämpft werden . Indem wir auf die von dem Vorstand der
agrikulturchemischen Versuchsstation verfaßte und im Mai v . I . den
Bürgermeisterämtern zugegangcne Flugschrift obigen Betreffs Bezug
nehmen , in welcher die Art der Bekämpfung der Krankheit des Näheren
beschrieben ist , weisen wir diejenigen Bürgermeisterämter , in deren Ge¬
meinden Rebbau vorkommt , an , dem Auftreten der .Krankheit in den
Reben der Gemarkung Aufmerksamkeit zuzuwenden und darauf hin¬
zuwirken , daß iu jenen Gemeinden , in welchen in den letzten Jahren die
Krankheit in größerem Umfange sich zeigte , auf Gemeindckostcn Spritzen
der in der obigen Flugschrift bezcichnetcn Beschaffenheit angeschafft und
daß die Reben vor oder bald nach der Blüthe einer Bespritzung mit
einer Kupferlösung unterworfen werden .

Durlach den 16 . April 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben ._
Die Einlösung der Stempelrnarken betreffend .

Nach dem Gesetz vom 4 . Juni v . I . , die Gebühren in Vcr -
waltungs - und verwaltungsgerichtlichen Sachen betreffend (Gesetzes - und
Verordnungsblatt Seite 255 ff.) und der landesherrlichen Verordnung
vom 18 . August v . I . in gleichem Betreff (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 541 ) sind die Stempelmarken vom 1 . Oktober v . I . ab
außer Gebrauch getreten . Tie Steuererheber sind angewiesen , die etwa
noch in Händen von Privatpersonen befindlichen Stempelmarken auf
Verlangen gegen baareu Ersatz des Werthes einzulösen .

Mit Bezug hierauf wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
der Endtermin für die Einlösung der Stempelmarken mit Ermächtigung
Großherzoglichen Finanzministeriums vom 28 . v. M . Nr . 2487 auf
1 . Juli d . I . festgesetzt ist.

Bretten den 23 . April 1889 .
tz- vostE . HEeveinireHrnerei :

Dorn .

MamÜWllpW.
Den Unterricht an der Fortbildungsschule betreffend .

Nr . 145 . Das Schuljahr 1889/90 nimmt für den Fortbildungs -
unterricht am Mittwoch den 1 . Mai , Nachmittags 1 Uhr , seinen Anfang .

Die im fortbitdungsschulpflichtigen Alter stehenden Knaben und
Mädchen haben sich , sofern sie nicht vom Besuch der Fortbildungsschule
gesetzlich befreit , oder von solchem durch Entschließung des Kreisschul -
rathes entbunden sind , — an dem angegebenen Tage Nachmitt ags I Uhr
zur Theilnahme am Fortbildungsuntcrricht im Schullokal cinzufinden .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherrn haben
die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer
Obhut , in ihrem Dienst oder Brod stehenden Kinder — sofern solche
aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen — bei dem Lehrer zur
Aufnahme anzumclden . Auch sind sie verbunden , den Kindern die zum
Schulbesuch nöthige Zeit zu gewähren .

Dur lach den 29 . April 1889 .
Dcro Welrtoi ' Lr ! :

Specht .
Nr . 5111 . Zu O . - Z . 7 des dies¬

seitigen Genvssenschafts - Registers
„ Landwirthschaftlicher Konsumverein
Durlach " wurde unterm Heutigen
eingetragen :

In der Generalversammlung dom
15 . März d . I . wurde an Stelle des
Landwirthschastsinspektors Schmid
Kreiswandcrlchrer Huber hier als
II . Vorsteher und Landwirth Hein¬
rich Knecht von hier an Stelle
des Heinrich Weickcrt von hier
als Rechner gewählt .

Durlach . 24 . April 1889 .
Großh . Amtsgericht :

_ Die, ; ._

Gtüs-Rrrllchttiiilg .
Die Stadtgcmeinde Durlach läßt

das Gras - Erträguiß von nach¬
benannten städtischen Plätzen im
Wege öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen und zwar :

s . Mittwoch den 1 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei der Zufahrtstraße zur Eisenbahn ,
Lissengrabendamm , Salz - und Lreit -
gaffe , Altengrabendamm , Palmaien ,
Dreispitz an der Obermühle , Pfinz -
damm zwischen der Ober - und
Mittelmühle , Hubweg ;

b . Donnerstag den 2 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

Storrenackerweg , Pfinzdamm auf¬
wärts der Obermühle , Beun - und
Gießbachdamm , erster und zweiter
Kutscherweg .

Zusammenkunft am 1 . Mai an
der Zufahrtstraße zur Eisenbahn ,
Zusammenkunft ani 2 . Mai an der
Obermühle .

Durlach , 23 . April 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ _ S i eg r ist .

z Bekanntmachung .
sTie

"
Bachschau a » dcr Pfinz

j betreffend .
Wir bringen zur allgemeinen

Kenntniß , baß am
Tornrerstag , 16 . Mai ,

Vormittags 8 Uhr ,
die Bachschau an dcr oberen Pfinz -
brücke in Grötzingen beginnt mit
Fortsetzung von da abwärts bis
zurBlankenlochcrGemarknngsgrenze .

Die Werkbesitzer und sonstige her¬
vorragend betheiligte Interessenten
werden hierzu mit dcr Aufforderung
eingeladen , etwaige Anliegen,Wünsche
und Bedenken zur Geltung zu bringen .

Tnrlach , 23 . April 1889 .
Ter Gemcinderath :

H . Steinmetz .
S i e e r i st .



Wcingartcn . i

Mahlmihlc - Vkrpchlmg . !
Tie Erben des verstorbenen Müllers j

Jakob 2 epp lassen am . j
Donnerstag den 2 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Nachhause in Weingarten
in öffentlicher Versteigerung auf
6 Jahre verpachten :

Die obere Mühle in Weingarten ,
bestehend in Wohnhaus und
Mahlmühle , welch' letztere ans

Mahlgängen , 1 Schälgang
und 1 Griesputzmaschiue mit
oberschlächtigem Werke besteht,
sodann Wasch - und Backhaus ,
Scheuer und Stallungen , Holz¬
remise und Schweinställen und
24 -ch Ruthen Garten in ver¬
schiedenen Parzellen in der
Nähe der Baulichkeiten .

Die Bedingungen können ans dem
Nathhanse in Weingarten eingesehcn
werden .

Weiitgarten , 2 <>. April 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

_ F. Zech ._
Weingarten .

LitkMschllfts - MrstkjßttlMg .
Am Donnerstag , 2 . Mai ,

Abends 8 Uhr , lassen auf dem
Raihhause dahier die Erben des
verstorbene » Laudwirths Peter
Zeh von hier mit obcrvormund -
schastlicher Genehmigung versteigern :

I Morgen 183 Ruthen Acker in
8 Par Zellen , Anschlag 340 -,/ä

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung . Hofraithe
und 14 Ruthen Garten im
Unterdvrs , neben Frd . Traub
und Karl Wilzer , Anschlag
1500 ^

Weingarten , 15 . April 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Fl - Zech - _
Ettlingen .

Kttlurholj - PkrßchttMiß.
Ans dem Ettliugcr Stadtwald

wird nachbeuanntes Brennholz mit
Borgfrist bis 15 . August d . Js .

auf dem Rathhaus zu Ettlingen
versteigert :

Am Dienstag , litt . April ,
Vormittags 8 Uhr :

105 «» Ster buchen Scheit - und
Prügelholz ,

16 Loos buchene Wellen
aus den: Bergwald rechts der Alb ,
Abtheilung Wattkopf , Kalberkopf ,
Käthenberg und Edelberg .

Tie zn versteigernden Loose sind
durch Querhölzer kenntlich gemacht
und werden überdies durch die städt .
Waldhüter ans Verlangen vorgezeiat .

_ _ Die Stadtkasse .

Franelmbkitsschillk Dnrlach .
Da die Zahl der bisherigen An¬

meldungen zur Abhaltung eines
llntcriichtskuiscs noch nicht genügend
ist , so werden Diejenigen , die etwa
noch theilzunehmen beabsichtigen ,
cingeladcn , sich alsbald bei Unter¬
zeichnetem anzumelden .

Der Beirath des Frauenvereins :

_ Specht , Stadtpir ._
dreiblättriger , ^ Morgen

ZVtvL , nnr L>cilerhänschen , ist zu
verkaufen bei

I . Kirchgeßuer , Ettl . Str . 12 .
Ebendaselvst wird Morgens und

Abends vo » 6 — 7 Uhr Gaisemuilch
abgegeben ._

Pferdezahrrrnais,
neuen amerikanischen , und Skß -
Mlschkor » empfiehlt billigst

Akex . ZZüvcü .

Tic Eröffnung meiner
Bade -Austalt sowie des Wirth -
schasts-Gartens findet Mittwoch
den I . Mai statt , zu deren
Besuch ich hiermit frcundlichst
einladc .

Hochachtungsvollst
IL .

L .8 . Herr E>. fr . Blum , Kaufmann hier , hat auch dieses Jahr die
Gefälligkeit übernommen , für meine Rechnung Abonnementsbillcts
abzugeben . D . O .

Wössingen .

Fahrnis; - Bersteiger u u st .
Mittwoch den i . und Don¬

nerstag ven 2 . Mai , Vor¬
mittags 8 Uhr , lässt Frau E .
Frommel Wtb . dahier in ihrem
Gasthause „zum Lamm " wegen
Geschäftsaufgabe folgende Fahr¬
nisse , Fässer und Wein -
vorräthc gegen Baarzahlung
versteigern :

2 Lvpha , verschied, runde u . vier¬
eckige Tis che , Wirthstafelu , Holz -,
Stroh - u. Rohrsessel , ein gut er¬
haltenes Tafelklavier , 3 Chif¬
fonniers , 4 Kommode , Wasch¬
tische, Rachttischchcu , verschiedene
Spiegel , Bilder , Porträts , eine
Uhr , 9 vollständige Betten mit
Bettladen , verschiedenes Weiß¬
zeug, Lampen , Gläser , Flaschen ,
Ehriftoslewaaren , Eß - und
Kaffeelöffel , Bestecke , Kücheu-
ciurichtuug , Kücheuschränke, ver¬
schiedenes feines Porzellan und
sonstiges Geschirr , ein kupferner
Schwenkkessel , Waschkessel und
sonstigen Hausrath .

Ferner verschiedene alte weiße
und rothe Weine , Flaschenweine ,
leere Flaschen , Kruge und Fässer
verschiedener Größe .

Wein und Fässer kommen
am zweiten Tag zur Ber -

_

WjWMM ,
ist» Paar . 4 Wochen
alt , verkrcnzt mit
Horkshire , sowie

einen 4 Monate alten Schwcins -
fasel seht nächsten Samstag dem
Verkaufe ans

Ernst Wagner , Bäcker ,
_ D u r l a ch ._

Eine gute F a k)
kuh , großträchtig .
SimmcnthalerKreuzung^ hat zu verkaufen

Josef Armbruster , Wagner ,
L- öllingen .

Wchnnugs - Vttiilldttung.
sDurlachst Unterzeichneter zeigt

hiermit ergebenst an . daß er seine
Wohnung Adlerstrnße verlassen
und nun mehr Aerrcultrahe 19 wohnt .

Gustav Haab ,
Schneider .

Zugleich empfehle ich mick im
Anfertigen von Kleidungsstücken ,
sowie Reparaturen aller Art ._

Zwei incinandergehcnde , schön
möblirte Zimmer sind um
billigen Preis sofort zu vermicthen .
_ Kttkingev Stvcrße 6 .

Bei Herrn Auktionator Ko tz -
irr an » in Karlsruhe sind
zwei schöne, neue

KrmeLichjttlilktts ,
sowie ein

MhWili - Fchttilitisch
gegen baare Bezahlung billig zu
verkaufen .

Die MobL -Kclndl
'
rrng von

Her manu Oppenheimer
in Grötzingcn empfiehlt :

Wl '
irttemberger Riehl N' r . 0 18 D,

„ „ Nr . 1 17 ^
„ . , Nr . 2 16 ^

Prima Brod - Mehl Nr . 4 12 4-
Kleien , per Zentrier 4,75 ,

ferner schöne Nebpfählc , hundert
Stück 3 auch hält derselbe sein
Lager in allen Sorten Brettern ,
Latten «L Baumpfählcn unter
Zusicherung billigster Berechnung
bestens empfohlen .

Zur gefälligen Keachtimg .
Unterzeichneter kaust fortwährend

getragene Herren - K Frauenkleider ,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Ueber -
zieher , Mäntel , altes Papier , Bücher ,
und Lumpen und zahlt dafür die
höchsten Preise .

83 ! omon Kutmanri,
Dnrlacherthorstr . 55 , Karlsruhe .

Rebpfahle ,
gespaltene , sind billig zn haben bei

Ludwig H . Scheidt , Kaufmann ,
in Gr ö hi » gen .

zum Poliren aus Marmor finden
sofort Beschäftigung bei

kupp L INoeNer ,
Karlsruhe , Tnrlacher Allee ,

gegenüber von Gvttcsane .

» 2E7 ^ II « i » i^ « !>> II « p «»k
K kur- v » rl » cl > mni 1

'
wMxeiiÄ! ^

^ Lvbr. t.eöer ' s bals . krünussölssU « ä K
s Pa » , 4 «> 4 >, vr . gLringuier ' s »
^ XtLutetwures >-0si /,nr prüriam^ und I>e- ^
I lebnng a 14. 7 .4 H . K
-8 De . Seringuier ' s aromstisober Xronen - K
A gvist s «i« i»tei>neur ,1

' kiM ä>.- t 'ob .xnr ) I
Z» L 125 und 74 4 ,̂ . «
H D . Sbsn § s1 . h
« » »»» » « « » » » ME « « « « « »

Hin Zimmer
mit Alkov , Küche und sonstigem Zu -
gchör ist auf den 23 . Juli oder so¬
gleich zu vermiethen

Hauptstraße 61 .

Maurer Wilhelm Wolf in
Hagsseld hat aus freier Hand zu
verkaufen :

Gemarkung Turlach .
Wiese .

Lgrb . Nr . 2331 . 15 Ar 75 Meter
aus der Hub , neben Johann Philipp
Born von Aue und Friedrich Löffel ,
Mchger hier .

Anmeldungen werden in der
Druckerei des Wochenblattes cnt -
gcgengenommen . _

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern nebst
Zugchör im 2 . Stock ist an eine
stille Familie ans 23 . Juli zu vcr -
miethen . Näheres bei der Expedition .

Ein neues vollständiges Bett
mit weißen Federn ist sehr billig
zu verkaufen bei

A . Ntmer , Hauptstr . 47 II .

Jur Scrcrt : ^
K l e e s a m e n »

amerik. Pferderahnmais,
Hanfsaal

empfiehlt billigst

_ Väderstraße 2 ._

Wehme solide Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht durch

Spitalstr . 3 .

In . WcrgenMT "
empfiehlt billigst

Ib ,
13 Adlerstraße 13 .

Gelbe Nttben
sind zu haben

Turlach , Hauptstraße 56 .
Ein zwcispänniger ausgerichtetcr

Steittwagen ist zu verkaufen bei
Karl Müller Wtb .

in Grötzingen .

Diekrüberr
hat zu verkaufen

W . Ijeutteumüller ,
Mittelmüllcr .

Eine Wohnung
mit Küche und Keller ist auf den
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 16 im Laden .
Ts ..

mtgimschen pstidtBlMltts
empfiehlt billigst

Os .27l
Ettlinger Straße 1 .

Die unter Garantie der Echtheit be¬
zogene Saatkartoffel lHaximi »
I» «» i»» i » ( siehe Landwirthschaftl .
Wochenblatt Nr . 8 ) empfiehlt per
Zentner 4 .50 mit Sack ab,hier

Kunstniühle , Ettliugeu .

dreijährige , sind zu haben bei
A . Selter , Gärtner in Aue .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 2 ineinandergchenden
Zimmern und Küche im 2 . Stock ,
nebst Keller - und Speicherraum ,
hat aus 23 . Juli zu vermiethen

Louis Luger am Marktplatz .

Danksagung .
ssTurlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theil -
I b nähme bei dem .Hinscheideu

unseres lieben Gatten n . Vaters

Schlossermcistcr ,
sowie für die reiche Blumen -
spende unfern herzlichsten Tank .

Dnrlach , 29 . April 1889 .
je trauernden Hinterbliebenen .

Grotzhcrzogl . Hostheatcr .
Dienstag , 80 . April . 59 . Ab . - Vorst .

Kans Keiking , romantische Lpcr in drei
Aufzügen nebst einem Vorspiel von Eduard
Tcvrient . Musik von Heinrich Marschner .
Anfang l!7 Uh r . _

Stadt Duriach .

Ltandtsdnchs -Ailsstge .
Gebär « » :

28 . April : Wilhelmine , Bat . Hermann
Staub , Weißgerber .

Eheschließung :
27 . April : Franz Otto Lange von Rulny ,

Kellner , und Luise Katharine
Knnzniann van Turlach .

Gestorben :
27 . April : Ernst Gabriel Korn , Schlosser,

Ehemann , 69 )l Jahre alt .
Atldalüon, Truck " vd Verlag von A . Tupö. T « rlach
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